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sergej rachmaninow 

ProgrAmm

ClAude debussy (1862 – 1918)
»six épigraphes antiques« (1915)
Fassung für orchester von rudolf escher

Pour invoquer Pan, dieu du vent d’été
Pour un tombeau sans nom
Pour que la nuit soit propice
Pour la danseuse aux crotales
Pour l’Égyptienne
Pour remercier la pluie au matin

benjAmin britten (1913 – 1976)
»les illuminations« op. 18 für gesang und orchester (1939)

›Fanfare‹
›Villes‹
›Phrase – Antique‹
›royauté‹
›marine‹
›interlude‹
›being beauteous‹
›Parade‹
›départ‹

– Pause ca. 19.45 uhr –

sergej rACHmAninow (1873 – 1943)
sinfonische tänze op. 45 (1940)

(non) Allegro
Andante con moto. tempo di valse
lento assai – Allegro vivace

– ende ca. 20.50 uhr –
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FAszinAtion des exotisCHen  
ClAude debussy »six ÉPigrAPHes Antiques«

eigentlich sind die »six épigraphes antiques« ein recycling-Produkt aus Claude debussys mate- 
rialschublade. 1900 hatte er für eine lesung der »Chansons de bilitis« eine Art bühnenmusik 
komponiert. diese lieder, welche eine bis dahin unbekannte antike dichterin, bilitis, an eine 
grabwand auf zypern geschrieben haben sollte, waren erst vor kurzem wieder entdeckt worden. 
bilitis besingt darin die ursprüngliche liebe zur ihrer gefährtin, der berühmten griechischen 
lyrikerin sappho. wie bald herauskam, handelte es sich nicht um texte von bilitis, sondern um 
143 gedichte, die der schriftsteller Pierre louÿs, ein Freund debussys und vermeintlicher ent-
decker der Chansons, selbst verfasst hatte. bilitis ist eine Figur seiner Fantasie; ihre gedichte 
sind louÿs’ triefendes loblied auf seine algerische geliebte meryem.

debussy war fasziniert von diesen zeilen – ob historisch original oder gefälscht. sie regten 
seine Fantasie an, und so komponierte er eine begleitmusik für die erste lesung von 12 der 
Chansons, auf die alle interessierten sehnlichst warteten. dafür wählte er eine ungewöhnliche 
besetzung: zwei Flöten, zwei Harfen, eine Celesta und sprecher. das wiederum passt ganz gut 
zu dieser ominösen bilitis, denn debussy hatte bereits im »Prélude à l’après-midi d’un faune« 
und auch in späteren werken genau diese instrumente zum sinnbild der mythischen natur und 
der idealisierenden einbildungskraft erklärt. 

im sommer 1914 holte debussy die alten sachen noch einmal hervor, um sie zu überarbei- 
ten. sein Verleger jacques durand hatte nach neuem material gefragt. der Komponist über-
nahm sechs der ursprünglichen stücke und erweiterte sie mit neuem material auf mehr als das 
doppelte. Heraus kamen die »six épigraphes antiques« für Klavier zu vier Händen, die auch 
ohne den text von louÿs die schwüle schönheit der bilitis vermitteln. seinem Verleger hatte 

werKe

debussy zwar angekündigt, noch eine orchesterversion der »Épigraphes« anzufertigen, von 
debussy selbst gibt es aber lediglich noch eine Version für Klavier zu zwei Händen. die orches- 
trierung übernahmen andere für ihn: der niederländische musiktheoretiker und Komponist  
rudolf escher, schüler von Pierre boulez und großer debussy-bewunderer, fertigte 1977 die 
wohl schönste an. sie ist so leicht, luftig und betörend, dass sie Claude debussy ganz sicher 
gefallen hätte. 

Angst Vor einer neuen welt
benjAmin britten »les illuminAtions« oP. 18 Für gesAng und orCHester

Auch benjamin britten – übrigens der dritte, leider etwas vernachlässigte jubilar des jahres 
2013 – ließ sich vom geschriebenen wort inspirieren. 1939 bekam er die gedichtsammlung 
»illuminations« von Arthur rimbaud in die Finger. diese eigentlich als unübersetzbar geltenden, 
surrealistischen wortgebilde entziehen sich zwar jeder logischen deutung und sind eher 
ausformulierte drogenträume, entfalten auf den leser aber zweifelsohne einen regelrechten 
sog. rimbaud schrieb sie zwischen 1873 und 1875 in england, nachdem er sich mit seinem 
geliebten, dem dichter Paul Verlaine, ein ausschweifendes, haschischgeschwängertes leben 
durch ganz europa geleistet hatte. eine von Verlaine auf rimbaud abgefeuerte Kugel, die 
diesen im Handgelenk traf, bereitete dem ein unglückliches ende. turbulente zeiten also, die 
auch in den zeilen von »illuminations« Ausdruck finden – für benjamin britten, der grade als 
erklärter Pazifist aus dem kurz vor dem zweiten weltkrieg stehenden europa geflüchtet war, 
eine offenbarung. er fand sich in den worten wieder, die die intensität und Ausweglosigkeit 
des modernen lebens so treffend abbilden. schließlich war er in einer vergleichbaren situa-
tion: in großbritannien fühlte er sich als Komponist unverstanden, nirgendwo in europa wollte 
er aufgrund der unheilvollen entwicklungen mehr bleiben. dabei plagte ihn das Heimweh; 
das leben in new york schreckte ihn ab. dazu kam seine Homosexualität, über die er sich 
zeitlebens nie eindeutig äußerte, um sich vor skandalen zu schützen. benjamin britten sah 
sich in der rolle des Außenseiters, bestimmt zu recht, ganz sicher aber auch mit einer ge- 
wissen genugtuung, die seiner zu depressionen und melancholie neigenden Persönlichkeit 
bestätigung gab. 

ein satz von rimbaud hatte es ihm besonders angetan: »j’ai seul la clef de cette parade 
sauvage« – »ich allein habe den schlüssel zu dieser grausamen Parade«. Allein britten, rim-
baud und die Künstler dieser welt können mit Hilfe der Kunst, ihrem schlüssel, den Code der 
welt entziffern. gleich zu beginn nach der ›Fanfare‹ von bratschen und geigen und auch im 
laufe seines werks lässt britten dieses motto durch die gesangsstimme verkünden. es war 
die widmungsträgerin und sopranistin sophie wyss, die »les illuminations« 1940 in london 
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uraufführte. Kurz darauf wurde sie von benjamin britten jedoch relativ unsanft fallen gelassen, 
bekam sogar ein Aufführungsverbot für die »illuminations«. inzwischen war britten nämlich 
sehr erfolgreich mit seinem Partner, dem tenor Peter Pears, aufgetreten. 1942 präsentierten 
sie gemeinsam die »illuminations«, und danach wurde der gesangspart fast immer mit tenören 
besetzt.

durch seine beziehung mit Peter Pears setzte sich britten sehr detailliert mit dem gesang 
auseinander, schrieb zahlreiche Vokalwerke, die von einem besonderen umgang mit sprache 
zeugen. so auch bei »les illuminations«: Französisch konnte britten zwar nicht besonders gut, 
er verstand grade so viel, dass er sich die texte von rimbaud – einige überschriften sind auch 
im original auf englisch – erschließen konnte. Für seine Komposition nutzte britten nicht etwa 
den schön fließenden Klang des Französischen, ganz im gegenteil: ihm kam es auf die bedeu-
tung der worte an, nicht auf ihren Klang. und so wirkt es fast, als wäre der gesang eine weitere 
stimme des orchesters. gemeinsam bebildern sie diese düstere, unheimliche und hoffnungs-
lose welt der »illuminations«.

HeimweH nACH einem VersCHwundenen lAnd
sergej rACHmAninow sinFonisCHe tänze oP. 45

man mag es kaum glauben, wenn man es hört, aber das folgende werk entstand beinahe zur 
selben zeit wie brittens »les illuminations«, ebenfalls in Amerika. Kurz vor unterzeichnung des 
Hitler-stalin-Paktes hatte sich Familie rachmaninow erneut in richtung der neuen wahlheimat 
new york eingeschifft. dort angekommen, wurde sergej rachmaninow wie schon zuvor mit 
offenen Armen empfangen. zum 30. jahrestag seines debüts in Amerika standen zahlreiche 
Konzerte und ehrungen an. Hier schien sowieso alles besser zu sein: man musste sich nicht vor 
dem zentralkomitee der Kommunistischen Partei verantworten, das bei jedem von rachmani-
nows werken einen allzu religiösen oder tendenziell avantgardistischen zug reklamierte. und 
so verspürte rachmaninow noch einmal kompositorischen Auftrieb und begann im sommer 
1940 mit den sinfonischen tänzen. Auch er hatte dafür noch material in der schublade liegen: 
seine 1915 angefangene ballettmusik »die skythen«. 

in den folgenden fünf wochen kümmerte er sich ausschließlich um die sinfonischen tänze, 
die wie ein schwamm alle ideen aufsogen, die in rachmaninows langen schaffensjahren ent-
weder nicht gebraucht, zu kurz gekommen oder aber besonders wichtig gewesen waren. im 
ersten satz finden sich zum beispiel die alten russischen Heldenlieder, bylinen genannt, die für 
sein zweites Klavierkonzert eine große bedeutung hatten. und am ende des satzes erklingt das 
schicksalhafte triolenmotiv aus seiner sinfonie nr. 1.

Auch seine bewunderung für den Komponistenkollegen tschaikowsky verarbeitete rach-
maninow in den sinfonischen tänzen; vor allem im zweiten satz klingen dessen ballettkompo-
sitionen in einem fantastischen walzer durch. zwar war rachmaninow kein religiöser mensch, 
aber er liebte die musik in den russisch-orthodoxen gottesdiensten mit ihren komplizierten 
liturgien, die von den mönchen vorgetragen wurden. seine 1915 komponierte Vesper, »das 
große Abend- und morgenlob«, taucht gemeinsam mit dem berühmten »dies irae«-motiv im 
dritten satz auf.

die sinfonischen tänze waren rachmaninows letztes werk. und sie verraten, dass auch er 
an Heimweh litt – allerdings nicht nach der sowjetunion, die er grade verlassen hatte, sondern 
nach einem fernen russland, das so nicht mehr existierte. im weltbild rachmaninows waren 
religion und Kunst untrennbar miteinander verbunden. sie nährten ein starkes und elemen-
tares lebensgefühl, das sich in einen fast mystischen glauben an ein land steigerte, das nur 
mehr illusion war.

 

Stimmen Sie sich auf Erfolg ein
In FOCUS Money haben wir sechsmal in Folge den Ton angegeben. 
Denn uns hat das bekannte Magazin bereits sechsmal zum Top-Steuerberater 
Deutschlands gewählt. Das haben wir unseren Mandanten zu verdanken. 
Weil sie wissen, wo die Musik spielt wenn es um ihr Geld geht. Wir würden
uns freuen, auch von Ihnen zu hören. 

Dortmund · Berlin · Bernau · Gotha · Zwickau · Breslau

audalis Kohler Punge & Partner  
Wirtschaftsprüfer  Steuerberater  Rechtsanwälte 
audalis Consulting GmbH  Unternehmensberatung  
Rheinlanddamm 199  44139 Dortmund 
www.audalis.de 

Anzeige_120x92mm.indd   1 23.07.12   09:37

Über Begeisterung zum Erfolg

Vertrauen Sie uns und damit dem Berater, 

der 6-mal in Folge zum TOP-Berater  

ausgezeichnet  wurde.

audalis · Kohler Punge & Partner 
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater · Rechtsanwälte 
audalis Consulting GmbH
Rheinlanddamm  199  ·  44139  Dortmund  
Tel.:  0231  22  55  500  ·  audalis.de

Dortmund · Berlin · Bernau · Breslau · Gotha · Zwickau



14 i15



16 i17

benjAmin britten  
»les illuminAtions« oP. 18 

texte

(text: Arthur rimbaud, 1854 – 1891)

›FAnFAre‹
j’ai seul la clef 
de cette parade sauvage.

›Villes‹
Ce sont des villes! 
C’est un peuple pour qui se sont montés 
Ces Alleghanys et ces libans de rêve! 
des chalets de cristal et de bois se meuvent
sur des rails et des poulies invisibles. 
les vieux cratères ceints de colosses 
et de palmiers de cuivre rugissent 
mélodieusement dans les feux. 
des cortèges de mabs en robes rousses, 
opalines, montent des ravines. 
là-haut, les pieds dans la cascade 
et les ronces, les cerfs tettent diane. 
les bacchantes des banlieues sanglotent 
et la lune brûle et hurle. 
Vénus entre dans les cavernes 
des forgerons et des ermites. 
des groupes de beffrois chantent 
les idées des peuples. 
des châteaux bâtis en os 
sort la musique inconnue. 
le paradis des orages s’effondre. 
les sauvages dansent sans cesse 
la fête de la nuit. quels bons bras, 
quelle belle heure me rendront cette région 
d’où viennent mes sommeils 
et mes moindres mouvements?

›PHrAse‹
j’ai tendu des cordes 

›FAnFAre‹
ich allein habe den schlüssel 
zu dieser grausamen Parade.

›städte‹
das sind städte! 
das ist ein Volk, für das die Alleghenies 
und der libanon der träume aufstanden!
Häuser aus Kristall und Holz bewegen sich 
Auf unsichtbaren schienen und zügen.
die alten Krater, umgebenen von riesen
und Kupferpalmen, heulen
melodisch in den Flammen.
das gefolge der Königin steigt in roten, 
opalfarbenen Kleidern aus den schluchten.
dort oben säugen die Hirsche diana,
mit den Hufen in wasserfall und sträuchern.
die bacchanten der Vorstadt schluchzen
und der mond brennt und heult.
Venus betritt die Höhlen
der schmiede und einsiedler.
Von einer reihe von glockentürmen herab
Klingen die gedanken der Völker.
Aus knöchernen schlössern
dringt eine unbekannte musik.
das Paradies der gewitterstürme sinkt ein. 
die wilden tanzen ohne unterlass
das Fest der nacht. welche starken Arme, 
welch schöne stunde gibt mir das land wieder, 
Aus dem mein schlaf 
und meine kleinsten regungen kommen?

›sAtz‹
ich habe seile von Kirchturm 

de clocher à clocher; 
des guirlandes de fenêtre à fenêtre; 
des chaînes d’or d’étoile à étoile, et je danse.

›Antique‹
gracieux fils de Pan! 
Autour de ton front couronné 
de fleurettes et de baies, 
tes yeux, des boules précieuses, remuent. 
tachées de lies brunes, 
tes joues se creusent. 
tes crocs luisent. 
ta poitrine ressemble à une cithare, 
des tintements circulent dans tes bras blonds. 
ton cœur bat dans ce ventre 
où dort le double sexe. 
Promène-toi, la nuit, 
en mouvant doucement cette cuisse, 
Cette seconde cuisse et cette jambe de gauche.

›royAutÉ‹
un beau matin, chez un peuple fort doux, 
un homme et une femme superbes 
Criaient sur la place publique: 
»mes amis, je veux qu’elle soit reine!« 
»je veux être reine!« elle riait et tremblait. 
il parlait aux amis de révélation, 
d’épreuve terminée. 
ils se pâmaient l’un contre l’autre.
en effet ils furent rois toute une matinée 
où les tentures carminées 
se relevèrent sur les maisons, 
et toute l’après-midi, où ils s’avancèrent 
du côté des jardins de palmes.

›mArine‹
les chars d’argent et de cuivre –
les proues d’acier et d’argent –

zu Kirchturm gespannt;
girlanden von Fenster zu Fenster;
goldene Ketten von stern zu stern, und ich tanze.

›AntiK‹
Anmutiger sohn des Pan!
um deine stirn, gekränzt
mit blümchen und beeren,
wandern deine Augen, kostbare Kugeln.
befleckt mit braunen Ablagerungen
Höhlen sich deine wangen.
deine Fangzähne glänzen.
deine brust ähnelt einer zither,
ein Klingen läuft durch deine blonden Arme.
dein Herz schlägt in diesem leib,
wo das zweifache geschlecht schläft.
wandere durch die nacht,
bewege sanft den schenkel,
den zweiten schenkel und das linke bein.

›Königswürde‹
eines schönen morgens riefen
ein mann und eine Frau voll Hochmut
Auf dem marktplatz eines sanften Volkes:
»meine Freunde, sie soll Königin sein!«
»ich will Königin sein!« sie lachte und erbebte.
er erzählte den Freunden von offenbarung,
Vom ende eines Kampfes.
sie stützten einander.
sie waren wirklich für einen Vormittag Könige,
Als die karminroten tücher
Von den Häusern hingen,
und für den nachmittag, als sie
An den Palmengärten vorausschritten.

›Vom meer‹
die streitwagen aus silber und Kupfer – 
die schiffsbuge aus stahl und silber –
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battent l’écume, –
soulèvent les souches des ronces.
les courants de la lande,
et les ornières immenses du reflux,
Filent circulairement vers l’est,
Vers les piliers de la forêt,
Vers les fûts de la jetée, 
dont l’angle est heurté 
Par des tourbillons de lumière.

›interlude‹
j’ai seul la clef 
de cette parade sauvage.

›being beAuteous‹
devant une neige un Être de beauté 
de haute taille. des sifflements de morts 
et des cercles de musique sourde 
Font monter, s’élargir et trembler 
Comme un spectre ce corps adoré: 
des blessures écarlates et noires 
Éclatent dans les chairs superbes. 
les couleurs propres de la vie 
se foncent, dansent, et se dégagent 
Autour de la Vision, sur le chantier. 
et les frissons s’élèvent et grondent, 
et la saveur forcenée de ces effets 
se chargeant avec les sifflements mortels 
et les rauques musiques que le monde, 
loin derrière nous, lance sur notre 
mère de beauté, – elle recule, 
elle se dresse. oh! nos os sont revêtus 
d’un nouveau corps amoureux.

Ô la face cendrée, l’écusson de crin, 
les bras de cristal! le canon sur lequel 
je dois m’abattre à travers la mêlée 
des arbres et de l’air léger!

schlagen die gischt, –
entwurzeln die brombeersträucher.
die ströme der Heide
und die tiefen spuren zur ebbe
ziehen kreisend nach osten,
zu den säulen des waldes,
zu den Pfeilern des Hafens, 
wo strudel aus licht 
in die ecken treffen.

›zwisCHensPiel‹
ich allein habe den schlüssel 
zu dieser grausamen Parade.

›sCHönHeit‹
Vor dem schnee eine schönheit 
Von hoher gestalt. todesröcheln 
und Kreise tonloser musik
lassen den bewunderten Körper aufsteigen,
sich aufblähen und zittern wie ein geist:
scharlachrote und schwarze wunden
reißen auf in diesem schönen Fleisch.
die richtigen Farben des lebens
Verdunkeln sich, tanzen und lösen sich
Von der erscheinung auf der baustätte.
Kälteschauer steigen auf und grollen,
und ihr leidenschaftlicher reiz 
Füllt sich mit dem todesröcheln
und heiseren Klängen, die die welt, 
weit hinter uns, über unsere 
mutter der schönheit wirft. sie weicht zurück,
sie ragt empor. Ach, unsere Knochen 
sind in einen neuen liebevollen leib gehüllt.

oh, aschfahles Antlitz, schild aus Haar,
Kristallene Arme! 
ich muss mich in das gewimmel 
Aus bäumen und milder luft stürzen!

›PArAde‹
des drôles très solides. 
Plusieurs ont exploité vos mondes. 
sans besoins, et peu pressés 
de mettre en œuvre leurs brillantes faculties
et leur expérience de vos consciences. 
quels hommes mûrs! des yeux hébétés 
À la façon de la nuit d’été, rouges et noirs,
tricolorés, d’acier piqué d’étoiles d’or; 
des facies déformés, plombés, blêmis, 
incendiés; des enrouements folâtres! 
la démarche cruelle des oripeaux! 
il y a quelques jeunes...
Ô le plus violent Paradis 
de la grimace enragée!
Chinois, Hottentots, bohémiens, niais, 
Hyènes, molochs, vieilles démences, 
démons sinistres, ils mêlent 
les tours populaires, maternels, 
Avec les poses et les tendresses bestiales. 
ils interpréteraient des pièces nouvelles 
et des chansons »bonnes filles«. 
maîtres jongleurs, ils transforment 
le lieu et les personnes et usent 
de la comédie magnétique...
j’ai seul la clef 
de cette parade sauvage.

›dÉPArt‹
Assez vu. 
la vision s’est rencontrée à tous les airs.
Assez eu. 
rumeurs de villes, le soir, 
et au soleil, et toujours.
Assez connu. 
les arrêts de la vie. 
Ô rumeurs et Visions!
départ dans l’affections et le bruit neufs!

›PArAde‹
welch gründliche Halunken.
Viele haben eure welten ausgenutzt.
ohne not und ohne Hast 
setzten sie ihre brillanten Fähigkeiten
und ihre erfahrung mit euren gewissen um.
was für harte Kerle! leere Augen,
wie eine sommernacht, rot und schwarz,
gefleckt, stählern mit goldenen sternen;
entstellte gesichtszüge, bleiern, blass, 
Aschfahl; ausgelassene Heiserkeit!
das grausame stolzieren der lumpen! 
es sind auch junge dabei...
oh, höchst gewaltsames Paradies 
der tollwütigen Fratze! 
Chinesen, Hottentotten, zigeuner, tölpel,
Hyänen, moloche, alte trugbilder, 
Finstere dämonen – sie vermischen 
ihr gewohntes, anerzogenes gebaren 
mit tierischen gebärden und zärtlichkeiten.
sie würden immer neue stücke 
und gassenhauer vortragen. 
die meistergaukler verwandeln 
orte und Personen durch ihre
magnetische Komödien...
ich allein habe den schlüssel 
zu dieser grausamen Parade.

›AuFbruCH‹
genug gesehen.
die Vision ist allen winden begegnet.
genug gehabt.
der städte lärmen, am Abend,
bei sonnenschein und immerzu.
genug erlebt.
das innehalten des lebens. 
lärmen und Visionen!
weiter geht es mit neuer liebe und lärm!
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in den unzähligen Aufführungen hat, die mahler selbst dirigierte, erlebte zwei Höhepunkte bei 
den »mahler-Festspielen« 1920 und 1995. bernard Haitink beeindruckte mit seinen integralen 
Aufnahmen der mahler-sinfonien und den weihnachtsmatineen. Auch bruckner ist aus dem 
repertoire des orchesters nicht mehr wegzudenken. insbesondere eduard van beinum war es, 
der nach dem Krieg die sinfonien von bruckner zu gehör brachte. darüber hinaus verstärkte er 
die Position französischer musik im repertoire. riccardo Chailly hat der interpretation moderner 
musik und opern mit seinen Aufführungen im Konzertsaal und seinen Cd-Aufnahmen neue im- 
pulse verliehen. Auch seine mahler-interpretationen werden weithin gerühmt. mit mariss jan-
sons wurde 2004 ein neues stadium eingeläutet, wobei die Aufmerksamkeit weiterhin Kompo-
nisten wie mahler, bruckner und richard strauss gilt, aber auch bedeutenden Komponisten des 
20. jahrhunderts wie schostakowitsch und messiaen. in seinen ersten beiden spielzeiten als 
Chefdirigent reichte sein repertoire von Haydn über mozart bis zu zeitgenössischen niederlän-
dischen werken und einer Auftragskomposition von Henze.

das Concertgebouworkest Amsterdam hat mit vielen weltberühmten gastdirigenten zusam-
mengearbeitet, die alle ihren beitrag zum repertoire geliefert haben. unter ihnen waren nam-
hafte Künstler wie Arthur nikisch, Karl muck, bruno walter, otto Klemperer, rafael Kubelik, Pierre 
monteux, eugen jochum, Karl böhm, Herbert von Karajan, georg solti, george szell, Carlos 
Kleiber, leonard bernstein, Colin davis, Kurt sanderling, Kirill Kondrashin, Carlo maria giulini, 
Kurt masur, lorin maazel, zubin mehta und der ehrengastdirigent nikolaus Harnoncourt.

das Concertgebouw ist für seine Akustik weltberühmt. es wurde nach einem entwurf des 
Architekten Adolf leonard van gendt erbaut und am 11. April 1888 festlich eingeweiht. in den  
1980er-jahren wurde es umfassend renoviert. mittlerweile ist das Concertgebouw das nieder-
ländische zentrum der klassischen musik schlechthin.

dAs KoninKlijK ConCertgebouworKest AmsterdAm im KonzertHAus dortmund
seit 2003 ist das Concertgebouworkest an sieben Abenden mit dirigenten wie sir roger norring- 
ton, André Previn, gustavo dudamel oder mariss jansons zu gast im Konzerthaus gewesen. in 
der saison 2011|12 eröffnete das orchester unter der leitung von Andris nelsons die Konzert-
haus-saison; zuletzt trat es 2012 mit der sängerin Anja Harteros in dortmund auf.

Andris nelsons

Andris nelsons wird mit beginn der saison 2014/15 neuer music director des boston symphony  
orchestra und wirkt dort ab der saison 2013/14 bereits als designierter music director. sein 
debüt beim boston symphony gab Andris nelsons mit mahlers sinfonie nr. 9 im märz 2011 in 

KoninKlijK ConCertgebouworKest AmsterdAm

das Concertgebouworkest Amsterdam entwickelte sich nach seiner gründung im jahre 1888 
rasch zu einem der besten orchester europas. »wirklich prachtvoll, voll jugendfrische und 
begeisterung«, so lautete das urteil von richard strauss im jahre 1897. seit 1988 darf das 
orchester den titel »Königliches orchester« führen. es blickt auf rund 1100 Platten-, Cd- und 
dVd-Aufnahmen zurück, von denen mehrere international ausgezeichnet wurden. 

das Concertgebouworkest gilt weltweit als eines der führenden sinfonieorchester. Aufein-
anderfolgende musikergenerationen haben zur entwicklung des spezifischen Charakters des 
orchesters beigetragen. die langfristige zusammenarbeit mit jedem der insgesamt nur sechs 
Chefdirigenten und die einzigartige Akustik im Concertgebouw haben ebenfalls eine große rolle 
gespielt. mit seinen samtenen streichern, dem goldenen Klang der blechbläser sowie dem 
besonderen, individuellen timbre der Holzbläser hat sich das orchester im internationalen rah-
men eine herausragende Position erobert. die musiker sind dabei die Hüter der musizierkultur, 
die dem orchester seinen einzigartigen Klang und seine Flexibilität verleiht. das Concertgebouw- 
orkest besteht aus 120 Virtuosen, die ihr Können auf höchstem niveau in einklang bringen. 

in den fünfzig jahren, in denen willem mengelberg den taktstock schwang, wurde das orches- 
ter des öfteren von verschiedenen Komponisten dirigiert, so etwa von richard strauss, gustav 
mahler, Claude debussy und igor strawinsky. größen wie sergej rachmaninow, béla bartók und 
sergej Prokofiew traten als solisten ihrer eigenen werke auf. dieses äußerst wichtige band 
mit Komponisten der jeweiligen zeit wurde später unter anderem mit bruno maderna, Peter 
schat, luciano berio, Hans werner Henze und john Adams weiter geknüpft und ist noch heute 
bestandteil der orchesterpolitik. das orchester ist insbesondere mit seinen interpretationen 
des spätromantischen repertoires zu weltruhm gelangt. die mahler-tradition, die ihre wurzeln 
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der Carnegie Hall. im sommer 2014 wird er außerdem mit dem orchester in tanglewood de- 
bütieren. das neue engagement unterstreicht Andris nelsons’ exzellenten ruf in der internatio-
nalen musikszene, den der dirigent sowohl an den opern- als auch an den Konzerthäusern 
genießt.

nelsons ist seit 2008 music director des City of birmingham symphony orchestra, mit dem 
er gemeinsam auf äußerst erfolgreiche spielzeiten und eine herausragende Amtszeit zurück-
blicken kann. er hat diese Position bis sommer 2015 inne. mit dem Cbso unternimmt er welt-
weit ausgedehnte tourneen mit regelmäßigen Auftritten bei sommerfestivals wie dem »lucerne  
Festival«, den »bbC Proms« und den »berliner Festspielen«. gemeinsam haben sie in den gro-
ßen europäischen Konzerthäusern gastiert, darunter der musikverein in wien, das théâtre des 
Champs-Élysées in Paris, der gasteig in münchen und das Auditorio nacional de música in  
madrid. nach seinem japan-debüt auf einer tournee mit den wiener Philharmonikern wird nel-
sons im november 2013 mit dem Cbso japan und ostasien erneut bereisen.

24 i 25 biogrAFien

in den kommenden jahren wird nelsons wieder mit orchestern wie den berliner Philharmo- 
nikern, den wiener Philharmonikern, dem Koninklijk Concertgebouworkest Amsterdam, dem 
gewandhausorchester leipzig, dem symphonieorchester des bayerischen rundfunks und dem 
Philharmonia orchestra zusammenarbeiten. Andris nelsons ist regelmäßig zu gast am royal 
opera House Covent garden, an der wiener staatsoper und der metropolitan opera. im sommer 
2014 kehrt er zu den »bayreuther Festspielen« zurück und dirigiert erneut den »lohengrin«, eine 
inszenierung von Hans neuenfels, die unter seiner musikalischen leitung 2010 Premiere feierte.
eine produktive Kooperation verbindet nelsons mit dem label orfeo international: mit dem Cbso 
arbeitet er an einer kompletten einspielung der orchesterwerke von tschaikowsky und strauss. 
über die Hälfte der einspielungen von Andris nelsons wurde mit einem »Preis der deutschen 
schallplattenkritik« ausgezeichnet. im oktober 2011 erhielt Andris nelsons den »eCHo Klassik« 
als dirigent des jahres für seine 2010 entstandene Aufnahme von strawinskys »Feuervogel« und 
der »Psalmensinfonie«. Für audiovisuelle Aufnahmen besteht ein exklusivvertrag mit der unitel 
gmbH. die neueste Veröffentlichung ist eine im juni 2013 erschienene dVd/blu-ray mit dvořáks 
»Aus der neuen welt«, gespielt vom symphonieorchester des bayerischen rundfunks.

1978 als Kind einer musikerfamilie in riga geboren, begann Andris nelsons seine Karriere 
als trompeter im orchester der lettischen nationaloper, bevor er dirigieren studierte. 2006 bis 
2009 war er Chefdirigent der nordwestdeutschen Philharmonie in Herford und von 2003 bis 
2007 musikalischer leiter der lettischen staatsoper.

Andris nelsons im KonzertHAus dortmund
mit sieben Konzerten war Andris nelsons bisher im Konzerthaus zu gast. zwischen 2004 und 
2013 kam er mit der nordwestdeutschen Philharmonie, dem wdr sinfonieorchester Köln, dem 
Koninklijk Concertgebouworkest Amsterdem und dem Cbso nach dortmund. Am 10. juni ist 
nelsons erneut zu erleben: mit dem wdr sinfonieorchester Köln und baiba skride in einem 
richard-strauss-Programm.

iAn bostridge

ian bostridges internationale Karriere hat ihn nach salzburg, edinburgh, münchen, wien, Alde-
burgh und zur »schubertiade schwarzenberg« sowie in die großen Konzertsäle der Carnegie  
Hall und der mailänder scala geführt. er hatte residenzen am wiener Konzerthaus und bei der  
»schubertiade schwarzenberg« (2003/04), gestaltete eine Carte-blanche-reihe mit thomas  
quasthoff am Concertgebouw Amsterdam (2004/05), sowie reihen an der Carnegie Hall 
(2005/06), am londoner barbican (2008), der Philharmonie luxembourg (2010/11), der wigmore 
Hall (2011/12) und der Hamburger laeiszhalle (2012/13).
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biogrAFien

im opernbereich trat er als lysander (»A midsummer night’s dream«) an der opera Australia 
und beim »edinburgh Festival« auf, als tamino und jupiter (»semele«) an der english national 
opera sowie als quint (»the turn of the screw«), don ottavio und Caliban (»the tempest«) an der 
royal opera Covent garden. An der bayerischen staatsoper sang er nerone (»l’incoronazione 
di Poppea«) und tom rakewell (»the rake’s progress«), an der wiener staatsoper gab er den 
don ottavio. Als Aschenbach (»death in Venice«) war er an der english national opera und in 
brüssel und luxemburg zu hören. 

seine Cd-Aufnahmen haben alle großen internationalen Preise gewonnen und wurden zwölf-
mal für den »grammy« nominiert. Für emi Classics nahm er u. a. schubert- und schumann-lieder 
auf (»gramophone Award« 1998), englisches repertoire und Henze-lieder mit julius drake,  
britten’s »our hunting fathers« mit daniel Harding, »idomeneo« mit sir Charles mackerras, schu-
bert-werke mit leif ove Andsnes, mitsuko uchida und Antonio Pappano, brittens orchesterlieder 
mit den berliner Philharmonikern und sir simon rattle, bach-Kantaten mit Fabio biondi, »the 
turn of the screw« (»gramophone Award« 2003), »billy budd« (»grammy« 2010) und »the tem-
pest« (»gramophone Award« 2010). zuletzt erschienen britten-lieder mit Antonio Pappano.

ian bostridge tritt auf mit den berliner und wiener Philharmonikern, den sinfonieorchestern in 
Chicago, boston und london, mit dem london Philharmonic orchestra, rotterdam Philharmonic  
orchestra, Koninklijk Concertgebouworkest Amsterdam, new york Philharmonic und los Ange-
les Philharmonic. dabei arbeitet er mit sir simon rattle, sir Colin davis, sir Andrew davis, seiji 
ozawa, Antonio Pappano, riccardo muti, daniel barenboim, daniel Harding und donald run-
nicles zusammen. im januar 2010 sang er die uraufführung von Henzes »opfergang« mit der 
Accademia nazionale di santa Cecilia unter Antonio Pappano.

im britten-jahr 2013 ist ian bostridge bei den Festivals in Aix-en-Provence, brighton, Alde-
burgh aund salzburg zu hören. er singt britten-zyklen in der laeiszhalle Hamburg, der Kölner Phil-
harmonie, der new yorker Carnegie Hall, im londoner barbican, der birmingham symphony Hall 
und am moskauer Konservatorium. An brittens geburtstag trat er in der berliner Philharmonie auf. 

ian bostridge forschte am Fachbereich geschichte des Corpus Christi College in oxford und 
wurde 2001 zum ehrenmitglied des Colleges ernannt. 2003 wurde ihm der ehrendoktortitel 
der university of st Andrews verliehen; 2010 wurde er ehrenmitglied des st john’s College in 
oxford. 2004 wurde er als Commander of the order of the british empire geehrt.  

iAn bostridge im KonzertHAus dortmund
im märz 2003 kam ian bostridge zum ersten mal ins Konzerthaus. mit leif ove Andsnes gab er 
einen liederabend, bei dem schuberts »winterreise« auf dem Programm stand.
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Musik bereichert.

Zeitinsel Antonio Caldara  
La Cetra Barockorchester Basel, Andrea Marcon u. a. 
Nach 300 Jahren Dornröschenschlaf küsst Barock-Spezialist 
Marcon die Werke Antonio Caldaras wach.
 16. – 18.01.2014 · 20.00 Uhr
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So klingt nur Dortmund.

Saisoneröffnung –
Philharmonia  Orchestra
 Sonntag, 08.09.2013 · 18.00 Uhr


